
von 6/, bis 7 Uhr.

Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beim
Poſtbezug 1,50 Mk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonntagen von S8', bis 9 Uhr
geöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends

Betreffend die Förderung der Final-
Abſchluß-Arbeiten.

Seitens der Herren Reſſort Miniſter iſt
wiederholt auf die beſchleunigte Anfertigung

aller Finalabſchluß- Arbeiten und die pünkt-
liche Vorlage der Schluß-Deklarationen zu
den feſtgeſetzten Terminen bis zu dem
Finalabſchlußtage hingewieſen worden.
Beſtimmuugsmäßig ſollen beim Jahres-Ab-
ſchluſſe alle Kaſſen ihre Bücher für das ab-
gelaufene Rechnungsjahr (vom 31. März ab)
noch vier Wochen hindurch offen halten, um
in dieſer Zeit für möglichſt vollſtändige Ein
ziehung und Ablieferung der Einnahme Refte
und Berichtigung der Ausgabereſte ſorgen und
ſolche noch in dieſe Bücher aufnehmen zu
können. Der definitive Abſchluß dieſer Bücher
erfolgt bei den Spezialkaſſen (Kreis- und
Forſtkaſſen, Domänen-Rezepturen, Baukaſſen)

am 360. April
bei der Regierungs hauptkaſſe

am 10. Mai.
Sofern dieſe Tage aber auf einen Sonn oder
Feſttag fallen, wird an dem vorhergehenden
Tage abgeſchloſſen. Mit Bezug darauf richten
wir an alle der diesſeitigen Verwaltung
unterſtellten Beamten und Kaſſen die Auf-
forderung, die ſämtlichen in Frage ſtehenden
Abſchlußarbeiten dergeſtalt fördern zu helfen
und in jeder Weiſe dazu mitzuwirken, daß
für das ablaufende Rechnungsjahr keine an-
rechnungsfähigen Poſten zurückbleiben, mithin
alle desfallſigen Einnahmen und Ausgaben
in den Büchern und Rechnungen des beregten
Zeitraumes zum Nachweiſe gelangen und
Einnahme- beziehungsweiſe Ausgabe Reſte,
ſoweit irgend möglich, vermieden werden.
Weiterhin dürfen wir an alle diejenigen,
welche innerhalb des diesſeitigen Geſchäfts
bereichs als Beamte, beamtete Aerzte, Unter
nehmer, Lieferanten u. ſ. w. aus dem Rech-
nungsjahre 1907 herrührende Forderungen

W

a

an den Stagt oder die von uns verwalteten
Jnſtituten- Fonds geltend zu machen haben,
hierdurch das Erſuchen richten, die bezüglichen
Rechnungen, Liquidationen, ſobald als tun-
lich, jedenfalls aber ſo zeitig einzureichen,
daß ſelbige mit der erforderlichen Be
ſcheinigung verſehen, ſpäteſtens bis zum
20. April bei uns eingegangen ſind, da ſonſt
die rechtzeitige Zahlungsanweiſung beziehungs-
weiſe die ordnungsmäßige Begleichung der
Forderung nicht mehr möglich iſt. Später
eingereichte Liquidationen können erſt nach
Beendigung der Abſchlußarbeiten zur Er
ledigung gelangen.

Merſeburg, den 10. März 1908.
Königliche Regierung.

(gez.) Freiherr von der Recke.

Nachweiſung
der Jmpfbezirke für das Jahr 1908.

Bekanntmachung.
Nachſtehend bringe ich das Verzeichnis der

Jmwpfbezirke, Jmpfſtationen ſowie die Namen
der Herren Jmpfärzte des hieſigen Keiſes für
1908 zur öffentlichen Kenntnis.

Merſeburg, den 24. März 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d' Haußonville.

I. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Kgl. Medizinalrat Dr. Schneider.

Amtsbezirk Frankleben.
Ortſchaften: Oberbeung und Niederbeung

(Jmpfſtation für Ober- und Niederbeunga: Nieder
beunga); Frankleben, Runſtedt, Reipiſch, Kötzſchen,
Zſcherben (Jmpfſtation für Kötzſchen und Zſcherben:
Kötzſchen) Naundorf, Körbisdorf, Benndorf (Jmpf-
ftatton für Körbisdorf und Benndsrf: Benndorf)
Atzendorf, Geuſa, Blöſien.

Amtsbezirk Delitz a. B.
Ortſchaften: Röpzig, Rockendorf, Ratt-

mannsdorf, Neukirchen, Hohenweiden (Jmpfſtation
für Röpzig, Rockendorf, Rattmannsdorf, Neukirchen,
Hohenweiden Neukirchen) Corbetha,

mJm Haus der Witwe
oder

„Das Haus der Schatten“.
Von Robert Kohlrauſch.

36] Nachdruck verboten.
Georg nickte nur; er hatte mit halbem Ohr

auf die Worte des Onkels gehört, aber unan-
genehmes Gefühl ſtieg in ihm auf bei dem
Gedanken, einen Hausgenoſſen mit ſolch häß-
lichem Verdacht verfolgen zu ſollen. Sein
Onkel ſchien keine weitere Antwort zu er
warten er gab ihm die Hand und ſagte:
„Jch habe keine Zeit mehr, die Praxis wartet;
alſo leb' wohl, und Kopf hoch, mein Junge!“

Damit war er hinaus wortlos ſchaute
Sübel ihm nach. Es fuhr ihm durch den
Sinn, was er vorhin ſelbſt geſagt hatte: „Jch
bin ein Mann und werde es beweiſen. Er
ging in ſein Schlafzimmer hinüber und be
gann, den bequemen Hausanzug mit einer
beſuchsmäßigeren Tracht zu vertauſchen. Wie
er es öfter zu tun pflegte, trat er dem Spiegel
gegenüber, der am Kopfende ſeines Bettes
hing, und wieder ſchaute ihm das bleiche Ge
ficht entgeger., in dem er damals das Antlitz
des Toten zu erblicken gemeint hatte. Seiner
erregten Phantafie ſchien es mitunter, als ge
winne er eine immer erhöhte Aehnlichkeit
mit dem Verſtorbenen, als verkörpere die ge
fürchtete Schattengeſtalt fich in ihm ſelbſt
und blicke ihm aus den eignen Zügen warnend
entgegen.

Heute aber gab er ſich dem kranken, wol

a 7 e nelüſtigen Grübeln nicht hin. Er wollte ſtark
ſein. Er hatte beſchloſſen, das Zaudern und
Zögern hinter ſich zu werfen, ein Ende zu
machen, mit der Geliebten zu ſprechen und
Abſchied zu nehmen, von ihr zu nehmen für
immer. Mit dieſem Entſchluß war etwas
j wie Ruhe über ihn gekmmen; er ſah den
Weg ror ſich, den er vom Schickſal ſich vor
gezeichnet glaubte, den Weg der Pflicht, der
ſteinig und rauh war, aber auf dem er
wandeln konnte ohne Qual des Gewiſſens,
ohne Selbſtvorwurf und Reue.

Franz Neuert war, als er den Doktor ver-
laſſen hatte, langſam die Haupttreppe des
Gebäudes hinunter geſtiegen, Aerger im
Herzen, ein heißes jagendes Blut in den
Adern. Als er bis zu der Tür gelangt war,
die auf der Hälfte der Treppe im Erdgeſchoß
plötzlich den Weg unterbrach, ließ der Ton
von Menſchenſtimmen ihn Halt machen. Es
waren gedämpfte, jedoch von Heiterkeit und
Frohſinn erfüllte Stimmen, weiblich die eine,
männlich die andere, und fie ſprachen immer
hin laut genug, um durch die Tür hindurch
vernommen zu werden.

„Sehen Sie mich nur an, ich bin ſchon
garz abgemagert,“ ſagte der Mann.

Das Mädchen lachte. „Sie armer Menſch!“
rief ſie. „Und wie blaß Sie ausſehen! Jch
habe eine Roſe auf meinem Hut, die hat ganz
dieſelbe Farbe!“

„Die Roſe kenne ich die iſt ja feuerrot.“
„Darum ſieht ſie Jhnen gerade ſo ähnlich.“
ſo haben Sie gar kein Mitleid mit

mir

Delitz a. B.,

e

r e

K c t

Tageblatt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Mittwoch, den I. April 1908.
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zeile

und

Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus

Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche

Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche AnnoncenBureaus nehmen
Inſerate entgegen.

oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.

T a

Dörſtewitz, Klein-Lauchſtedt, Schkopau, Knapendorf.

Amtsbezirk Wallendorf.
„Ortſchaften: Löpitz, Löſſen (Jmpfſtation für

Löpitz und Löſſen Löſſen); Tragarth, Kriegsdorf,
Pretzſch, Wallendorf, Wegwitz. (Jmpfſtation für
Tragarth, Kriegsdorf, Pretzſch, Wallendorf, Weg
witz Wallendorf.)

Amtsbezirk Meuſchau.
Ortſchaften: Collenbey, Burgliebenau,

(Jmpfſtation für Collenbey, Burgliebenau Burg-
liebenau.)

Amtsbezirk Großgzräfendorf.Ortſchaften: Großgräfendorf, Strößen,
(Jmpfſtation für Großgräfendorf, Strößen Groß
gräfendorf.) Schotterey.

Amtsbezirk Holleben.Ortſchaften ud Jmpfſtationen:
Holleben, Beuchlitz.

Amtsbezirk Niederclobikau.Ortſchaften: Bündorf, Milzau, Biſchdorf,
Netzſchkau. (Jmpfſtation für Bündorf, Milzau,
Netzſchkau: Biſchdorf.)

II. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Weinreich in Merſeburg.

Amtsbezirk Spergau.
Ortſchaften: LeunaOckendorf, Röſſen. (Jmpf

ſtativn für Leung Ockendorf, Röſſen: Leung)
Göhlitzſch, Daspig, Tröllwitz, Kirchfährendorf,
Spergau.

III. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Venuer in Merſeburg.

Amtsbezirk Holleben.
Ortſchaften: Paſſendorf, Angersdorf, Schlet-

tau. (Jmfſtation für Angersdorf und Schlettau:
Schlettau.)

IV. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Witte in Merſeburg.

Amtsbezirk Dürrenberg.
Ortſchaften: Wölkau, Lennewitz, Oſtrau.

(Jmpfſtation für Lennewitz, Oſtrau: VLennewitz),
Trebnitz, Creypau, Wüſteneutzſch. (Jmpfſtation für
Wüſteneutzſch Creypau.

V. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Karow in Merſeburg.

Amts bezirk Altranſtedt.
Ortſchaften: Közſchau, Rampitz, Schladebach,

Witzſchersdorf, (Jmpfſtation für Schladebach und
Witzſchersdorf: Schladebach) Altranſtedt, Groß-
und Klein-Lehna. (Jmpfſtation für Groß und

Großlehna.)Kleinlehna:

„Nicht das mindefſte.“
„Wiſſen Sie, dafür muß ich mich rächen!“
Verſuchen Sie's nur.“

„Das laſſe ich mir nicht zweimal ſagen.“
Das Geräuſch eines mit Vorficht, aber herz

haft verabreichten Kuſſes drang durch die Tür
zu dem Lauſcher, dann ein unterdrückter Ruf

des Mädchens und ihre lachend geſprochenen
Worte: „Jch werde einen Maulkorb für Sie
machen laſſen müſſen.“ Und un ein
leiſeres, nicht mehr verftändliches Geflüſter,
das dem Horchenden das Blut noch raſcher
durch die Adern trieb, als die laut geſprocheren
Worte vorher. Das Gefühl einer jäh er-
wachenden, wilden, raſenden, Eiferſucht erfaßte

ihn. Er hatte die Stimmen der beiden
Menſchen erkannt, er wußte, daß nur dieſe
ſchwache Tür ihn von dem Mädchen trennte,
deſſen Bild er verfolgte, er fühlte, daß er
durch einen andern dort bdeſiegt war, wo er
freiwillig zu entſagen geglaubt hatte. Für
ihn gab es kein Glück, aber auch für jenen
ſollte es keins geben! Ein Sedanke, durch
die Eiferſucht gewaltſam erzeugt, raſch aus
geſtaltet durch die fiedernde Phantaſie, ſtand
plötzlich vor ſeiner Seele.

Als er nun aber die Tür langſam öffnete,
verriet ſein bleiches Geſicht nichts von dem,
was er eben gedacht hatte. Er begrüßte die
beiden höflich, dann wandte er fich an Köhler
allein.

ſich's überlegt mit„Haben Sie
Klub

„Jch möchte ſchon, aber es wird wohl viel
Geld koſten

dem

Benkendorf (Jmpfſtation für Benkendorf: Holleben),

les

Tohrnitz), Meuchen.

J ärinfſten Schlucker

148. Jahrgaug.

VI. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Pieper in Keuſchberg.

Amtsbezirk Dürrenberg.
Ortſchaften: Porbitz--Poppitz (Jmpfſtation:

Poppitz), Keuſchberg, Balditz, Dürrenberg.
Amtsbezirk Dehlitz a. d. S.

Ortſchaften: Klein Corbetha,
Schlechtewitz (Jmpfſtation Oebles.)

VII. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Seyerlen in Dürrenberg.

Amtsbezirk Dürrenberg.
Ortſchaften: Soddula--Veſta (Jmpfſtation:

Veſta.)
Amtsbezirk Teuditz.

Ortſchaften: Tollwitz, Teuditz, Kauern, Rag
witz (Jmpfſtation für Kauern, Ragwitz Kauern.

VIII. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Hildebrandt in Dürrenberg

Amtsbezirk Dehlitz a. d. S.
Ortſchaften: Dehlitz a. d. S., Oeglitzſch

(Jmpfſtation für Dehlitz a. d. S. und Oeglitzſch:
Dehlitz a. d. S.,), Groß und Klein-Göhren (Jmpf-
ſtation GroßGöhren.)

Amts bezirk Altranſtedt.
Ortſchaften: Treben, Nempitz, Thalſchütz,

Oetzſch (Jmpfſtation für Treben, Nempitz, Thal-
ſchütz, Oetſch: Oegtſch.)

X. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Hügelmann in Kitzen.

Amtsbezirt Groß-Görſchen.
Ortſchaften: Groß und Klein-Görſchen.

Amtsbezirk Kitzen.

Oebles

Ortſchaften: Eisdorf, Seegel, Peißen,
Scheidens (Jmpfſtation für Seegel, Peißen,
Scheidens: Peißen), Theſau, Hohenlohe, Sittel,
Kitzen (Jmpfſtation für Theſau, Hodenlohe, Sittel,
Kitzen: Hohenlohe), Sroß und Klein Schkorlopy
(Jmpfſtation: Klein Schkorlopp), Schkeitbar,
Meyhen, (Jmpfſtation für Schkeitbar und Meyhen:
Schkeitbar), Räpitz, Zitzſchen.

Amtsbezirk Großgörſchen.
Ortſchaften: Caja, Rahna.

X. Jmpfvbezirk.
Jmpfarzt Dr. Möllenberg in Lützen.

Amtsbezirk Dehlitz a. d. S.
Ortſchaften: Stößwitz, Goſtau, Söſſen, Pob

l (Jmpfſtation für Stößwitz, Goſtau, Söſſen,
Pobles: Söſſen.) Kölzen, Starſiedel (Jmpf-
ſtation für Kölzen und Starſiedel: Starfiedel),
Södeſten, Tornau (Jmpfſtation für Söheſten und
Tornau: Söheſten), Muſchwitz, Schkölen, Thronttz,
Döhlen (Jmpfſtation für Thronitz und Döhlen:

„Nicht der Rede wert.
Städten, in Hannover,

darin.

Jn den andern
Berlin, ſind die

Gegen die ſind
Sie ein Rotſqchild.“

„Na, dann kann ſich der Rotſchild den
Luxus ja vielleicht erlauben.“

„Natürlich kann er's. Am Sonnabend über
acht Tage iſt die erſte Uebung, ich ſage Jhnen
noch Beſcheid.“

„Es ſoll ein Wort ſein.“
„Schön alſo. Auf Wiederſehen.

Tag, Fräulein Wernicke.“
Sie nickte nur kurz und ſchaute dem weiter

Hinabſchreitenden nach. Als er die Haustür
hinter ſich geſchloſſen hatte, blickte ſie den
jungen Golsſchmied mit ein wenig mißver-
gnügtem Geſicht an.

„Was iſt das für ein Klub?“ fragte ſie
„Er will ihn hier gründen. Ein Athleten-

klub ſoll es werden.“
„Was wird denn da getrieben
„Kraftübungen, Arbeiten mit Gewichten,

Ringkämpfe und lauter ſo ſchöne Sachen Es
ſoll ganz famos ſein. Da dinein kommen
nur die kräftigften jungen Leute in der Stadt,
und zweimal in der Woche üben ſie, und
wenn fie alles können, dann geben ſie eine
Vorſtellung

„Oeffentlich
„Jawohl. Und da find ſie alle ganz in

Tricot, weil ſie ſonſt nicht ordentlich
arbeiten können.“

(Fortſetzung folgt.)

Guten
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I. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Dr. Offzanka in Lützen.

Amtsbezirk Teuditz.
Ortſchaften: Zöllſchen und Ellerbach Impf

ſtation für Zöllſchen und Ellerbach: Zöllſchen)Bothfeld und Schweßwitz (Jmpfſtation für Boih
feld und Schweßwitz: Bothfeld), Michlitz undRöcken (Jmpfſtation für Michlitz und Röcken
Röcken.)

Jmpfarzt Dr. Niebuhr in Kötſchlitz.
Amtsbezirk Dölkau.

Ortſchaften: Zöſchen, Zſcherneddel
ſtation für Zöſchen und Zſcherneddel
Zweymen und Göhren
Zweymen und Göhren:

(Jmpf-
Zöſchen),

(Jmpfſtation für
Zweymen), Günthersdorf,

Rodden, Piſſen (Jmpfſtation für Günthersdorf,
Rodden und Piſſen: Rodden), Zſchöchergen,
Kötzſchliz (Jmpfftation für Zſchöchergen und
Kötzſchlitz: Kötzſchlitz), Möhritzſch, Horburg, Maßlau
und Kl. Liebenau, (Jmpfftation für Horburg, Maß-
lau und Kl.Liebenau: Horburg.)

X III. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Sanitätsrat Dr. Barth in Schkenditz.

Amtsbezirk Altſcherditz.
Ortſchaft: Altſcherbitz (Jmpfbezirk

Modelwitz.)
Amtsbezirk Model witzOrtſchaften: Pipiß (Jmpfſtation Modelwitz),

Modelwitz, Cursdorf, Ennewitz.Amtsbezirtk Wehlitz.
Ortſchaften: Beuditz, Wehlis, Ermlitz

Rübſen (Jmpfſtatton Ermlitz), Oberthau, Rögliztz,Weßmar und Raßnitz, Jmpfſtation für Weßmar und
Raßnitz Raßnitz.)

IV. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Sanitätsrat Jähne in Schafſtedt.

Amtsbezirk Niederclobicau.
Ortſchaften: Ober und Unter-Kriegſtedt,

Burgſtaden, Schadendorf (Jmpfſtation für Ober-
und Unter-Kriegſtedt, Burgſtaden und Schadendorf:
OberKriegſtedt Cracau und Kleingräfendorf
(Jmpfſtation für Cracau und Kleingräfendorf:
Cracau), Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober
und Niederclobicau (Jmpfſtation für Raſchwitz,
Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau:
Niederclobicau), Niederwünſch.

RV Jmpfbezirk.
Jmnpfärzte Kreisarzt Dr. Schueider, Dr. Wein-
reich, Dr. Benner, Dr. Witte, Dr. Brohmann,

Dr. Karow.
Jmpfbezirk W r r Jmpf-ſt a tion Merſeburg.

Amtsbezirk Meuſchau.
Ortſchaften Venenien und

(Jmpfſtation Merſeburg.)
XVI. Jmpfbezirk.

Jmpfarzt Kreisarzt Dr. Schneider.
Jmpfbezirk und Jmpfſtation Lauchſtedt.

VII. Jmpfbezirk.
Jmpfarzt Kreisarzi Dr. Schneider.

Jmpfbezirk und Jmpfſtation Lützen.
X VII. Jmpfbezirk.

Jmpfarzt: Sauitätsrat Jähne.Jmpfbezirk und Jmpfſtation Schafſtedt.
XIX. Jmpfvbezirk.

Jmpfärzte: Sanitätsrat Dr. Kleinwächter und
Sanitaätsrat Dr. Barth.

Jmpfbezirk und Jmpfſtatton: Schkeuditz.

Bekanntmachung.
Die von dem Amtsverſteher in Meuſcheu

für den Hando beiter Franz Klee aus Venenien
am 10. 5. Mts. 6usgeſte KAte Radfa her karte iſt
verloren gegangen und wird hiermit
ungüältig erklärt.

Merſeburg den 26. März 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die für den Schloſſerlehrling FriedrichReiche aus Beuchlitz von dem Amtsvorſt

in Holleben am 17. d. Mis. au geſtellte
Radfahrkarte Nr. 34 ift verlaren gegangen
und wird hiermit für ungältig erklärt.

Merſeburg, den 26. März 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d' Haußonville.

Kontroll- Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Frühjahrskontroll
verſammiungen werden und zwar nur auf
dieſem Weg e beordert:

1. ſämtliche Reſerviſten,2. die Mannſche ften der Landwehr I. Auf-

gebors und der Seewehr I. Aufgebots
(mit Ausnahme derjenigen, welche in
der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1896 in den Dienſt getreten
ſind, ſowie die bei der Kavallerie und
der Marine als vierjährig- freiwillig in
der eit vom 1. April vis 30. Sep-
tember 1898 in den Dienſt getretenen
Mannſchaften, welche 4 Jahre aktiv
gedient haben oder in ihrem 4. Dienſt-
jahre zur Dispoſition des Truppenteils
beurlaubt worden ſind,

3. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen und die zur Dispoſition der
Truppenceile beurlaubten Mannſchaften,

4. die zeitig Ganzinvaliden und ſämtliche
Halbinvaliden wie unter 1 und 2 auf-
geführt; ſoweit ſie nicht dem Land
ſturm überwieſen ſind,

5. die Erſatz-Reſerviſten.

eher

Werder

für

in Lauchſtedt, am 3.

notiz mit zur Stelle
Kontrollverſammlung pünktlich zu erſcheinen

in Schkeuditz, am 6. April

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften wie folet zu geſtellen

1. Jm Kreiſe Merſeburg:
in Merſeburg, am 1. April

mittags im Thüringer Hofe, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1895
1896, 1897 und 1899 (mit Ausnahme
derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1896 und den vierjährig-
Freiwilligen der Marine, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1898
in den Dienſt getreten find), ſowie die
dauernd Halbinvaliden der vorerwähnten
Jahresklaſſen des Stadtbezirks,

in Merſeburg, am 1. April 11 Uhr vor-
mittags im Thüringer Hofe die gedienten
Monnſchaften der Jahresklaſſen 1900 1901,
1902 und 1903, ſowie die dauernd Halb-
invaliden der vorerwähnten Jahresklaſſen
des Stadtbezirks,

in Merſeburg, am 1. April 21 Uhr nach-
mittags im Thüringrr Hofe die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1904, 1905,
1906 und 1907, die zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur
Dispofition des Truppenteils beurlaubten
Mannſchaften, die dauernd Halbinvaliden
der vorerwähnten Jahresklaſſen,
lichen auf Zeit anerkannten Halb-
Ganzinvaliden des Stadtbezirks, ſowie
ſämtliche Reſerviften, Wehrleute I. Auf-
gebots und Erſatz- Reſerviſten des Land
bezir“s,

und

in Merſeburg, am 2. April 9 Uhr vormittags
im Thüringer Hofe, ſämtliche
Reſerviſten des Stadtbezirks,

Erſatz

in Frankleben, am 2. April 11 Uhr vor
mittags im Erbis'ſchen Gaſthofe am Bahn-
hofe,

in Beuchlitz am 3. April 101 Uhr vor
mittags im Gaſthofe,

in Dörſtewitz, am 3. April 121,
ags im Gaſthofe,

Uhr mit-

April 21 2 Uhr nach-
mittags im Gaſthofe zum Ki v nprinzen,

in Schafſtädt,
mittags im Ractgskeller,

in Zöſchen, am 4. April 21 Uhr nach-mittags im Franke'ſchen Gaſthofe,

in Schkeuditz, am 6. April 10 Uhr vor-mittags im Gaſthofe zur Sonne, die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1895,
1897, 1898, 1899 und 1900 (mit Aus-
nahme derjenigen, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1896 und der
vierjcihrig-Freiwilligen der Marine, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1898 in den Dienſt getreten ſind,
die dauernd Halbinvaliden der vorerwähnten
Jahre 8laſſen, ſowie die ſämtlichen auf Zeit
anerkannten Ganz- und Halbinvaltiden,

12 Uhr mittags
im Gaſthofe zur Sonne, die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1901,

1896,

der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur
Dispoſitton der Truppenteile beurlaubten
Mannſchaf ten ſowie die dauernd Halb
invaliden der vorerwähnten Jahr esklaſſen,

in Schken ditz, 6. April 2 Uhr nach-
mittags im Gaſthofe zur Sonne ſämtliche
Erſotz Reſerviſten

in Kötzſchan, am 7. April 10 Uhr vor-
mittags im Blume'ſchen Gaſthofe,

d r zin Kleingoddula, am 7. April 21, Uhr nach
mittags im Gaſthofe,

in Lützen, am 8. April 10 Uhr vormittags
im Gaſthofe zum roten Löwen,

in Großgörſchen, am 8. April 21/, Uhr nach
mittags im Sack'ſchen Gaſthofe.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,

daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär-
papiere nebſt der in dem Miltitärpaß hinter
der letzten Seite anzubringenden Taſche auf-
zubewahrenden Kriegsbeorderung bezw. Paß-

zur bringen und zu der

hut, zu welcher der betreffende Jahrgang be-
fohlen iſt. Die Jahresklaſſen, denen
Leute anzehören, ſind auf den Militärpäſſen
genau angegeben.

9 Uhr vor-

die ſämt

am 4. April 10 Uhr vor

1902, 1903, 1904,
1905, 1906 und 1907, die zur Dispofittsn

die
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Etwa ge Zweifel ſind vor den Kontroll
verſammlungen beim Bezirkskommando zur

Sprache zu bringen.
Das Erſcheinen zit einer anderen, als der

befshlenen Kontrollverſammlung iſt nicht
geſtattet.

Weißenfels, den 10. März 1908.
J. A. d. B. K.

v. Wernsdorff.
Hauptmann z. D. und Bezirksofſizier.

Unternehmer und Lieferanten, welche
aus dem Rechnungsjahr 1907 her-
rühreunde Forderungen an die Stadt
gemeinde geltend zu machen haben,
fordern wir auf, ihre Rechnungen

unſerer Kaſſen bezahlt werden.

ſpäteſtens bis zum 20. April d.
Js. einzureichen, da ſonſt die recht-

zeitige Begleichung der Forderung
nicht mehr möglich iſt. Später ein-
gereichte Rechnungen können erſt nach
Beendigung der Abſchlußarbeiten

Merſeburg, den 3 ärz 1908.
Der Magiſtrat.

Das Fleiſchbeſchauamt ift vom 1. Apl 1908
ab bis auf weiteres für den Verkehr mitdem Publikum u id die Vornahme der Fleiſch

be ſchau geöff e1. An ben Vornuttagen v

101 --11 Uhr.
2. an den Nachmittagen:

Donnerſt ſtags von 3 --4 und
Dienftags, Mittwochs und
4—-4 und 6-7 Uhr.Sonnabends von 31 r und 62-7 Uhr.

An den Sonn und Feſttagen bleibt das
Fleichbeſchauamt geſchloſſen. (668

Merſeburg, den 28. März 1908.
Die Polizeiverwaltung.

Ausſchreibung.
Die Ausfithrung nachſtehender

Kanaliſations arbeiten in der
Chriſtianen- und Halleſchen Straße

ſoll an leiftungsſähtge Unternehmer in
einem Loſe vergeben werden und zwar:
300 m Cementrohrkang l so om i. L. weit

vom Hauptſammler in der Chzriſtianenſtr.
bis zur neuen Unterführung der Halleſchen
Straße, einſchl. der I Perl wen Schächte
und Sinkkaſten, ausſchl. d rlersns derCementrohre und Schachtrin

100 m Tonrohrkanal 30 em i. weit von
der neuen Unterführung bis zum Grund-

(488

on 7—-7 und

Montags und
61 -7 Uhr,
Freitags von

ſtücke Halleſche Straße 39, diesſeits der
Eiſerbahn, ſonſt wie vor.

100 m Cementrohrkanal 50 em i. L. weit
von der neuen Unterführung bis zum
Grundſtücke Halleſche Straße 49, jenſeits
der Bahn, ſonſt wie vor.

100 m Toenrohrkanal 40 und 25 m i. S.
weit vom Grundſtücke Halleſche Straße 49
bis zum Grundſtücke Halleſche Straße 65
jenſeits der Bahn, ſonſt wie vor.

400 cbm Erdabfuhr.
Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedin-

gungen liegen im Stadtbauamt vor
1 Uhr und von 4-6 Uhr zur Einſicht aus.

Die Abſchriften der Bedingungen und des
Koſtenanſchlags können für 3,00 M. vom

Stasthauamte bezogen werden.
Die An ehet e, für deren Ausfüll

vergütet wir ſind verſchloſſen,ſprechender Nafſgaft verſehen,

seſtellgeldfrei bis zum
Mittwoch den 15. April 1903,

vormittags 11 Uhr
an das Stadtbauamt einzureichen,
zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber
bezw. deren Bevollmächtigten erfolgen wird.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Die Bedingungen

Unterſchrift anzuerkennen.
Verſpätet eingereichte

ausgefüllte Angebote bleiben unberlt4ſichttgt.

ing nichts
mit

Die Auswahl unter den Bewerbern oder
die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten. (624

Merſeburg, den 19. März 1908.
Die Kanaliſationsdeputation.

Bekanntmachung.
Die Cokspreiſe hieſiger Gasar

von der Gas- Deputation vom 1. April er.
ab, wie folgt feſtgeſtellt:

1 Mk. 15 Pf.
Merſeburg, den 28. März 1908.
Die Verwaltung der Gasanſtalt.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zurDie

adend, den 4. April dieſes Jahres, nachmittags
von 2——3 Uhr im Lehrerzimmer der gehobenen

Knabenſchule. (665Der Schulvorſtand.

10

ſind durch perſönliche

und ungenügend

iftalt ſind

29 Hektoliter, pro Hektoliter I Mk. 20 Pf.

von 30 Hektoliter ab

Gewerbliche Forthildungsſchule.

Die Aufnahme der fortbildungsſchul-
pflichtigen Lehrlinge und ge wer lichen Ar
beiter findet Sountag, den 5. April, vor
mittags 11 Uhr in der 2. Bürgerſchule ſtatt.
Das letzte Schulzeugnis iſt vorzulegen.

Der Schulvorſtand. (672
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daß die e
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Offiziere nicht immer einwandsfrei war. Sühne
dafür wird erfolgen und iſt bereits in die
J Wege geleitet.
allgemeiner CErlaß ergengen,

daß die Mannſchaften des Beurlaublten-Standes

etwas erregt geſprochen habe,einem alten Offizier der mit Leib und Seele
j an der Armee hängt, zu gute halten, daß er bei
ſo gehäſfigen Angriffen auf die Armee etwas

kaufmänniſchen

Fortbildungsſchule finden ſtatt am Sonn
Beifall.)

Reichstag. D.
Berlin, 30. März.Der Reichstag beſchäftigte fich deute im

Rahmen der dritten Le ung des Etats zu.
nächſt mit dem Etat der Heeresverwal.
tung. Jm Laufe der Debatte nahm,
vorweg bemerkt ſein mag, Abg. Dr. Paaſch(xl.) Gelegenteit, den Vorſtoß abzuſhwäce

den er ſeiner Zeit im Zuſammenhang mit
dem Hardenprszeß gegen den Kriegsminiſter
v. Einem gerichtet hatte. Herr Paaſche er.
r jetzt, er ſei damals zu weit gegangen,

habe ſich jetzt überzeugt, daß er manche
von ſeinen damaligen Behauptungen nicht
aufrecht erhalten könne. Er nehme dieſe Be
h uptung mit dem Ausdruck des Bedauerng
jzt zurkck.

Jn der Dehatte wird auch der Fall des
Maje ors Lynar mehrfach, und zwar im
Sinne einer abfälltgen Kritik erörtert. DerVertreter des Kriegsminiſters, Generalleutnant

Sixt von Armin, erklärt dazu: dieUnterſuchung, deren Srgedniſſe allerdings nicht

befriedigen können, iſt noch nicht abgeſchloſſen.
Man möge alſo, bevor man urteilt, das Er-
gebnis abwarten. Mehrere Redner beſchweren
ſich üder Monopol wirtſchaft bei Vergebung
von Lieferungen für die Heeresverwal-
tung. Seitens des Zentrums geſchieht dies
im Sinne iner Aufhetzung der ſüddeutſchen

Stagten gegen Preußen. Die Beſchwerden
richten ſich hauptſächlich gegen die Firma
Krupp. Generalleutnant von Armin be
ſtreitet das auf das entſchiedenfte, muß es
aber ablehnen, im Plenum des Reichstages
über das Verfahren bei Vergebung der
Lieferungen detaillierte Angaben zu machen. Das
iſt in der Kommiſſion mit voller Offenheit
geſchehen. Abg. Erzberger (Z.) mücht
wiederholt Anfſtrengungen, ſich an dem Ver
treter des Kriegsminiſters zu reiben, er er
hebt den Vorwurf einer hewußten Etatsver-
ſchleterung und beanſprucht, von der Wichtig-
keit ſeiner werten Perſon durchdrungen, daß
Herr v. Armin ihm, dem Abg. Erzberger, ſo
fort antworten ſolle, ohne erſt andere Redner
anzuhören. Generalleutnant v. Armin weiſt
Beha uptung und Zumutung des Zentrums
redners ebenſo wie verxrſchtedene Angriffe der
ſozialsemokratiſchen Redner mit Entrüſtung
und unter Bezugnahme auf aktenmäßiges Ma-
terial zurück. Auch die Berufung des Abg. Erz-
berger gufdie „Milttärpslitiſche Kscreſpondenz“

läßt der Der reterdes Krtegsminiſters nicht gelten,
er erklägieltag t, daß die Angaben dieſer Korreſpondenz

nicht zu er läſſtg ſind.
Eine noch beutlichere uns wirkſamere Ab

fuhr wird dem Abg. Scheidemann (Soz.)zu teil, der über die ſchlechte Bedandiung und

mangelhafte Verpflegung von Reſerviſten undbei einer Truppenüvung in

Beſchwerde führt. Der Ver
tie gsminiſters ſtellt

er SenneS Denne

4 feſt, daß die Angaben der angezogenen
Zeit ngsartikel Unwahrheiten und maßlofe

ertreibungen enthalten. Es ſollen fünf
were Erkrankungen

vor gekommen ſein. Beides ift glattweg er-
Es iſt nicht eine einzige ſchwere

rankung vorgekommen und ein Todesfall
echt nicht. (Hört! Hört Zuzugeben iſt,

rlangten Anſtrengungen zu groß und
andlung der Mannſchaften durch die

Auch iſt an die Armee ein
der beſtimmt,

allmählich an die notwendigen Anforde
ungen des Dienſtes gewöhnt werden ſollen.

z Jm übrigen iſt durch gerichtliches Er
kenntnis feftgeſtellt, daß die ſchweren Vor

wiirfe, die von jenen Zeitungen erhoben waren,
haltlos ſftnd. Nach Geſetz und Recht ſind denn

auch die verantwortlichen Redakteure beſtraſt
worden.

lich gegen den Vorwurf, daß er es an Höflich
(653 keit gegenüber den ſozialdemokratiſchen Red-

53

Herr von Armin verwahrt ſich ſchließ

„Wenn ich hier und da
ſo wolle man

nern fehlen laſſe.

lebhafter in Wallung gerät. Jch müßte mich
ſchämen, wenn es anders wäre. (Lebhafter

Nach weiterer unerheblicher Debatte, an
der ſich auch der Abg. Gröder beteiligt, wird

die Generaldiskuſſion geſchloſſen und das
j Gehalt des Krtegsminiſters bewilligt.

Ueber einen Abänderungsantrag Liebermann
v. Sonnenberg, der eine geringfügige Mehr

ausgabe fordert, wird durch Hammelſprung
abgeſtimmt. Es ſtimmen mit ja 94, mit
nein 103 Abgeordnete, das Haus iſt alſo
nicht beſchlußfähig. Die Sitzung
wird geſchloſſen. Der Präſident beraumt eine
neue Sitzung auf 15 Minuten ſpäter an.
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Nummer 78. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Mittwoch, den 1 April.
gn der neuen Sitzung wird die Ab-

gimmung zunächſt ausgeſetzt und in die
Spezialdebatte eingetreten. Wiederum tun
i Zentrumsleute und Sozialdemokraten
mit zahlloſen kreinlichen Wünſchen und Be
ſchwerden hervor. Der Vertreter des Kriegs
miniſters gibt bereitwilligſt Auskunft, weiſt
aber alle ungehörigen Angriffe energiſch zurück.
Nach dem Etat der Heeresverwatung wird
der Eiat der Marineverwaltung
ohne ein einziges Wort erledigt. Der
eben erſchtenene Staatsſekretcir v. Tirpitz
kann, von den Glückwünſchen der Kollegen
vom Kriegsminiſterium begleitet, den Saal
gleich wieder verlaſſen.

Es folgt der Etat der Reichs Juſtiz-
verwaltung. Nachdem Staatsſekretär
Dr. Nieberding auf Anfragen des Abg.
Baſſermann nach dem Stande der Juſtiz-
reformgeſetze im großen und ganzen im
Sinne ſeiner Erklärungen bei der zweiten
Leſung geantwortet hat, wird wieder
durch Hammelſprung die Abſtimmung
über den Antrag Lieberrnann vorgenommen.
Der Antrag wird mit 132 gegen 116
Stimmen abgelehnt. Das Haus iſt jetzt be
ſchlußfähig.

Jn ver fortgeſetzten Juftizdebatte teilt Abg.
Dr. Müller Meiningen aus eigener Er
fahrung mit, daß von einem Teil der
Zentrumspreſſe eine tendenziöſe Hetze
gegen das Landgericht München l
und gegen das Schwurgericht München be
trieben wird. Redner ſtellt weiter feſt, baß
weitaus die meiſten Beſtellungen auf un
ſittliche Bilder und Schriften gas den ſog.
frommen Ländern, d. h. aus den-
jenigen remaniſchen Ländern, die vom
Klerikalismus beherrſcht werden, bei den
deutſchen Lieferanten ſolcher Schmutzlitteratur
einlaufen. Schließlich rächt ſich der frei-
ſtnnige Abgeordnete für den ihm in der
letzten Zeit ſeitens der Zentrumspreſſe,
beſonders der „Köln. Volksztg.“, zugefügten
Unglimpf durch Berleſung eines Spott-
gedichtes auf den Ag. Roeren, das ſtürmiſche
Heiterkeit erweckt.

Das Haus vertagt ſich darauf um zwei
Stunden und führt in einer langen Abend-
ſitzung die dritte Leſung des Reichshaushalts
zu Ende. Nächſte Sitzung Dienstag
Teuerungszulagen.

Herrenhaus.
Berlin, 30. März.

Nach Erledigung einiger kleiner Vorlagen
ſetzte das Haus die Etgtsberatung fort. Nach
längerer Erörterung, in der hauptſächlich die
Frage der Entſchuldung und der inneren
Koloniſation von Oßpreußen berührt wurde,
nahm das Haus den Etat der lend wirtſchaft
lichen Verwaltung an. Zum Feorſtetat wurde
der Antrag Trachenberg angenommen: Die
Regierung zu erſuchen, Veräußerungen ftaat-
licher Grundſtücke im Grunewald nur mit
Zuſtimmung ſämtlicher beteiligten Reſſorts
und des Staatsminiſteriums vorzunehmen,
ſowie ſolche bedeutende Anlagen, wie die
Döberitzer Heerſtraße, in Einnahme und Aus
gabe des Etats erſichtlich zu machen. Sodann
wurde der Stat des Finanzminiſteriums mit
den von der Kommiſſion beantragten Reſo-
lutionen angenommen, durch welche die Re
gierung erſucht werden ſoll, bei der Auf-
beſſerung der Dienſtbezüge der Beamten,
Geiſtlichen und Volksſchullehrer gleichzeitig
für Beſchaffung ausreichender Deckunzsmittel
zu ſorgen, ſowie der Einführung von direkten
Steuern im Reiche entgegenzutreten.

a

e eeeeerereee-sD W SPolitiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 30. März. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten find
heute von Venedig nach Korfu abgereiſt.

Meiningen, 26. März. Der Herzog
van SachſenMeiningen hat an den Ober
bürgermeiſter auf eine Eingabe des Gemeinde
rates, im Winter auf einer proviſoriſchen
Bühne ſpielen zu dürfen, folgendes
Telegramm gerichtet: Oberbürgermeiſter
Meiningen. Kap Martin, 25. März 1908
So leid es mir tut, ich kann den mir aus
geſprochenen Wünſchen nicht entſprechen, vor
allen Dingen kann ich einen ſolchen Not
behelf nicht mit der Würde unſeres Kunſt
inſtituts, auf das zu unſerer Ehre jetzt die
Augen ſo vieler gerichtet ſind, im Einklang
ſinden. Aber auch vom praktiſ hen Stand
punkte bin ich gegen einen ſolchen provi-
ſoriſchen Bau mit obligatem Unternehmen.
Koſten für denſelben ſowie für den Betrieb
würden fich nicht decken bei beſchränkten
Räumlichkeiten, und da hierbei auf fremden
Beſuch kaum zu rechnen iſt. Feuersgefahr
groß. Aufenthalt für das Publikum im 3

natürlicher

die Berehrung in allen Kretſen.
gegen ſeinen König und ſein Vaterland war

reits
Kreisbau-Jnſpektors ein Wechſel ſtattgefunden,

Winter in primitiven Anlagen nicht ver
lockend. Auch müßte der Neubau des
Theaters, der jetzt doch hauptſächlich, unter
dieſem nur unter Anſpannung aller noch ver
füglichen Kräfte erreichhbaren Proviſorium
leiden. Bin nicht leichten Herzens und nur
nach reiflicher Ueberlegung zu dieſer Sat-
ſcheidung gekommen, die ich Jhnen telegraphiſch
mitteile, um herrſchende Ungewißheiten bald-
tunlichft zu beenden. gez. Georg.“

Leipzig, 31. März. Geheimer Rat,
Profeſſor Dr. Fricke, Senisr und Ehren-

birger der Stadt Leipzig, Ehren-Piäſibent
des Guſtav Adolf-Vereins, iſt im Alter von
86 Jahren geſtorben.

Rußland.
Petersburg, 30. März. Die ganze

vergangene Natt hindurch haben hier in
allen Stadtteilen Hausſuchungen ſtatt
gefunden. Zaßlreiche Verhaftungen find
erfolgt, beſonders im Peterburgskij Oſtrow,
wo eine neue revoluttionäre Organmſation
entdeckt wurde. Dort fand man große Mengen
verbatener Bücher, Adreſſen, Dskumente uſw.
Unter den Verhafteten befinden ſich nament-
ch viele Frauen.

Lokales.
Merſeburg, 31. März.

Landtags- Abgeordneter Neubarth-
Wüuſchendorf Eine Trauerbotſchaſt
ging uns heute zu: Jn Wünſchendorf iſt der
Amtsvorſteher und Gutsbefitzer, Herr Eduard
Neubarth, im 74. Lebensjahre geſtorben.
Seine vielen, beſonders vielen politiſchen
Freunde und Gifinnungsgenoſſen werden die
betrübende Nachricht mit lebhaftem Bedauern
hören, denn der Verftorbene war bei aller
Sqchlichtheit und Einfachheit im äußeren Auf-
treten ein offener, wahrer, zuverläſſiger Cha
rakter, auf den man bauen konnte, er war
von geraber Geſinnung und begabt mit

Klugheit, zu der ſich reiche
Lebenserfahrung geſellte. Jn Zeiten, wie
wir ſie durchleben müſſen, berührt es gerade
zu wohltuend, auf ſoviel Kinfachheit
Weſen, auf ſoviel Charakterſtärke und Klugheit
zu ſtoßen, wieſie bei dem nunmehr Heimge-
gangenen anzutreffen waren. Deshalb auch

Die Treue

bei Neubarth nichts Berechnetes, ſie erzab ſich
durch ſeine ganze Geſtinnungs- uns Denkungs-
art als das natürlich Hervorgehende, als etwas
Selbſtverſtändliches. Geiſt jahrzehntelang Abge-
srdneter zum preußiſchen Landtag, zum Pro-
vinzigl- Landtag und zum Kreistag geweſen,
überall gleich hochgeehrt. Jm Jahre 1898
kandisierte er in unſerem Wahlkreiſe auch
zum Reichstag, unterlag jedoch. weil die
Sozialdemokraten für den Freiſinnigen ein-

traten. feierte er ſeinJubiläum als Landtags-Abgesrduneter, und
bei dieſer Gelegenheit ließ ſich ſo recht er

Vor einigen

kennen, welcher Verehrung und allgemeiner
Wertſchätzung Neubarth ſich erfreute. Möge
dem Verfſrorbenen die Erde leicht ſein, in den
politiſch ſtactserhaltenden Kreiſen wird der
Name Neubarth auch über das Grab hinaus
fortleben.

Wie be
des Kyl.

Kgl. Kreisbau-Jnſpektion.
mitgeteilt, hat im Amt

inſofern Herr KreisbauJnſpektor Paetz,
der tun den letzten Jahren in Halle wohnte,
verſetzt und durch Herrn Kreisbau-Jnſpektor
Js hl erſetzt worden ift. Letzterer hat heute
bereits die Dienſtgeſchäfte übernommen und
wird in KHürze hierher überſiedeln, denn die
Kreisbau-Jnſpektion wird hierher, an ihr

eigentliches Domizil, zurück verlegt werben.
Für die Stadt Merſeburg hat die An-
gelegenheit noch ein beſonderes Jntereſſe,
inſofern die Ausführung des Seminar- Neu
baues Herrn Kreisbau Jnſpektor Paetz
übertragen worden war. Wie ſich die ein
ſchlägigen Verhältniſſe geſtalten werden, ſteht
heute noch nicht feſt, wir hoffen jedoch in den
nächſten Tigen darüber derichten zu können.
Bis auf weiteres beſteht das Abkommen, ſo
wie es getroffen worden iſt, zu Recht.

Die Taler gelten bis zum 30. September
d. J. Jmmer wieder begegnet man der irrigen
Meinung, der gute alte preußiſche Taler habe
bereits ſeine Gültizkeit verloren, und wer
zufällig einen Taler ausgeben will, läuft
Gefahr, daß er ihm zurückgewieſen und Zahlung
in anderer Münze verlangt wird. Demgegen-
über ſei darauf hingewieſen, daß der Taler
immer noch 3 Mk. wert iſt. Er wird von
allen öffentlichen Kaſſen bis zum 30. September
d. J. zum vollen Wert angenommen. Ebenſo
verhält es ſich mit den alten Fünfzigpfennig-
ſtücken.

Verſendung von Paketen während
der Oſterzeit. Die Verſendung mehrerer

im

er

2

ca

ſchwere Anzeichen einer
merksar machten, wurde ärztliche Hilfe nach-

X. e e e

n r

t

Hand zu.

n

Meter mitgeſchleift.

Pakete mittels einer Poftpaketadreſſe iſt für
die Zeit vom 12. bis einſchl. 19. April weder
im inneren deutſchen Verkehr, noch im Verkehr
mit dem Ausland ausgenommen Agen-
tinien geſtattet. Nach Argentin en können
auch in dieſer Zeit mehrere, jedoch höchſtens
drei Pokete, mit einer Poſtpaketadreſſe ver-
ſandt werden.

Berichtigung. Jn dem in voriger Nummer
mitgeteilten Zivilſtandsbericht ſollte die Ueberſchrift
für die Verſtorbenen ſelbſtverſtändlich „geſtorben“,
nicht „geboren“ heißen, was der Leſer wohl ſchon
ſelbſt verichtigt hat.

Provinz und Umgegend.
Schkenditz, 30. März. Der BVecbands-

tag der Feuerwehren im Regzierungs-
beztrk Merſeburg ſsll am 1. und 2. Auguſt
hier ſtartfinden Am 1. Auzukt werden
nachmittags die Verbandsverhandlungen ab-
gehalten, abends findet ein Kommers Katt.
Am 2. Augzuſt findet nach einem Früh-
ſchoppen Konzert um 11 Utzr Uebung de
Wehr Schkeuditz, mittags Feſteſſen, na
mittags Feſtzug und abends Ball in mehreren
Eälen ſtatt.

Von der Unſtrut, 30. März. Es
ſcheint faft, als ob die Tage des Wein-
baue s im Unſtruttale gezählt ſeien. Während
in den letzten Jahren Blattfallkrankzeit und
Pilz die Traubenernte vernichteren, ſtellt ſich

jetzt bei dem Räumen der Weinſtöcke heraus,
daß die meiſten Augen dem harten Froſt zu

Beginn des Januar zum Opfer gefallen ſind.
Hingegen erfreuen fich die Sasten eines ſelten
uppigen Standes.

Freyburg, 29. März. Ein ſeltenes
Naturſpiel zeigte ſich bei einem Ziegen-
bocke, den der Handelsmann Taubert kürz-
lich ſchlachtete. Dem Kopfe des Tieres waren
nicht wentger als 7 faſt gleichzroße Hörner
entwachſen.

Deſſau, 28 März. Jm benachbarten
Quellendsrf zog ſich die Ezefrau des
Maurecs Bergt vor etwa acht Tagen beim
Speckabſchneiden eine Schnittwunde an ver

Wie ſtets in ſolchen ſFällen, wurde
die Verletzung nicht beochtet. Erſt als fich

Blutvergiftung be-

geſucht, aber zu ſpät. Unter großen Schmerzen
ſtarb die Frau.

Aus ver Elſteraue, 30. März. Ein
ſchwunghatter Handel mit jungen Gänſen

d be nhat in den hieſigen Ortſchaften begonnen.
Durch die günſtigen Waſſer und Weide-
verhältniſſe hat die Gänſezucht eine derartige
Ausdehnung gewonnen, daß Tauſende von
jungen Tieren hier gezogen werden. Heuer
Hat das Brutgeſchäft ſchon frühzeitig begonnen,
ſodaß junge Gänechen ſchon ſeit einiger Zeit
zum Ve kauf kommen. Das Abſagtzgebiet
bilden meiſt die ſogenannten Felddörfer und
nähere größere Stäbte. Der Preis richtet ſich
je nach dem Alter und dem Ausfall des
Brutgeſchäfts. Durchſchnittlich beträgt er
1 Mk. pro Stück. Beſsnders begeht iſt die
erſte fläügge Ware, für die dann auch hohe
Preiſe von 4,50 und 5 Mk., auch noch mehr

Stück bezahlt werden. (M. C.
Vom Eichsfelde,

Lomiſcher Vorftrag erd t o S Be feretf 1D J9 er Da e in dem Un eretzps eilt l
S 14 Iw l rSeulingen. Ein 67 Jahre alter Mann
kam abends ſpät aus der Schenke nach Hauſe.

r 4 J 2 2Er o wohl etwas zu tief ins Glas ge
W 2 m JVunil lheit fand erſehen habe Denn tn de

Umhertaſtend kam erHläſſellochz nicht.

T 53 on Der ban eine Tür, die ſeinem Drucke nachgab.
T 3 4 vGeradeaus ſchreitend, fühlte er den Gang, in

und engerwelchem er ſich befand, enger
er ſizzs N. II B.werden. Mit allen Kräften h o T FI ileteworan und ſaß bald feſteingekeilt in drangzvoll

fürchterlicher Enge. Nach etwa zwei Stunden
kam der Nachtwächter an der Stelle vorüber,
der ein verdächtiges Stöhnen vernahn. Als
er die Gegend ableuchtete, fand er den Mann
in einem dunklen Gang zwiſchen ſeinem und
des Nachbars Haus ſtecken, und zwar der

vartig feft, daß weder ein Verwärts noch ein
Rückwärts möglich war. Es mußte nunmehr
die Mauer des Nachbarhauſes teilweiſe ein-
geriſſen werden, um den Aermſten aus ſeiner
gefährlichen Lage zu befreien. Er liegt
ſchwer erkrankt darnieder.

Magdeburg, 30. März. Geſtern vor-
mittag wurde am Bahnübergange an Der
Rogätzer Straße das Laſtfuhrwerk des Kohlen

händlers Freiſtedt von einem Perſonen-
zuz überfahren. Der Wagen wurde etwa 100

Der Kutſcher und beide
Pferde wurden getötet. Der Schrankenwärter
ſoll die Schranke kurz vor der Vorbeifahrt
des Zuges nochmals geöffnet haben.

Gerichtszeitung.
Dresden, 26. März. Jm Tropenhelm und

angetan mit einer ſchicken Jagdjoppe mit grünen

J

u

Achſelſtücken und Aufſchlägen nebſt dito Halskragen,
an dem ſtatt des Sergeanſenknopfes zwei vergoldete
Tigerköpfe zu ſehen waren, die Beine in lederne
Reithoſen und lange gelbe Reitſtiefel geſteckt und
ſchließlich auf der breiten Bruſt eine goldene Medaille
tragend, ſo t. uchte im Oktober vorigen Jahres in
Mittweida und ſodann in Dresden und in Meißen
ein junger Mann auf und erzählte von ſeinen
Heldentaten in der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe.
Er habe viele Gefechte mitgemacht, ſei auch ver-
wundet worden und gehöre jetzt dem „Südweſt-

Uniform er trage.
Militärpaß und militäri
in denen er „Sergeant der oderSteppenpolizei
„Unteroffizier der Felbpoſt“ geweſen war, ſich
während des Feldzuges „gut und tapſer“ geführt
und mit dem „Feldzugskreuz 1. Klaſſe mit Schwertern“
ausgezeichnet worden war. Sogar ein Sparkaſſen
buch des „Afrikakriegers Schmidt“, ausgeſtellt vom
Leib-Grenadier-Regiment, hatte er, auf das er an
angeblichen Erſparniſſen etwa 3500 M. eingezahlt hatte
Er fand bald Stellung in Klein-Waltersdorf als
Stallſchweizer, verſchwand jedoch wieder, nachdem
er ſich von einem Mädchen 15 Mk. bares Gelb und
von einem Scholaren ein ahrrad im Werte von
140 Mk. „geborg“ hatte, das er in Oederan für
85 Mk. verkaufte. Jetzt verlegte er ſeinen Wohnſitz
nach Dresden, wo ihm eine verliebte Köchin nach
und nach etwa 70 Mk. und eine Zigarettenarbeiterin
10 Mk. gaben. Von Dresden aus machte er einen

5 c a J c DeAbſtecher von längerer Dauer nach Meiſſen. Dort
fand er in einigen Familien Eingang, ja, es gelang
ihm unter Vorzeigung eines Scehriftſtückes, laut dem
er vom 1. Januar 1908 ab zum berittenen Stadt-
gendarm in Dresdeu ernannt worden, ſich mit einem
20 jährigen Mädchen aus guter Familie zu ver-
loben. Als er endlich Abſchied nahm, weil er in
Dresden „ſeinen Dienſt antteten mußte“, gab ihm
der Schwiegervater in spe 200 Mk. mit, um einſt
weilen anſtänig leben zu können. Kurze Zeit dar-
auf ſtellte er ſich ſeiner Braut bei einem Beſuche in
der ſchmucken Uniform eines Dresdner Stadt
gendarmen vor, was aber nicht hinderte, daß ihm
das Verhängnis in Geſtalt eines echten Polizei
beamten nahte, der ihn verhaftete. Es ſtellte ſich
ſchnell heraus, daß man es mit einem Abenteurer.
und Schwindler zu tun hatte. Der „Sergeant vom
Raubtierjägerregiment“ entpuppte ſich als der 1878
in der Nähe von Annaburg geborene Kutſcher,
Stallſchweizer und Tierbändiger Ernſt Alber
Decker, der wegen mehrfacher Diebſtähle und
Schwindeleien ſchon wiederholt mit Gefängnis
vorbeſtraft worden war. Nach ſeiner Militär-

dienſtzeit in Zittau, in der er es bis zum Vize-
gefreiten gebracht hatte, wurde er Tiertransporteur
Und Dompteur und kam als ſolcher weit in der
Welt herum, bis nach Amerika und Afrika. Seine
Papiere waren ſämtlich gefälſcht, die phantaſtiſche
„Raubtierjäger-Uniform“ war von ihm komponiert

urd die 1 n St arme im ound die Uniſorm des Stadtgendarmen in einem
TrZdo n eftf Das GerDresdner Trödelladen gekauft. Das Gericht ver3

üdweſter“ zu
R J

4 ar Fr. of nurteilte den falſchen „S x etnem Jahr
r 3 3 Jſechs Monaten Gefängnis, acht Wochen Haft un

drei Jahren Shrverluſt. Es wurden ihm mildernde
Imſtände zugebilligt, hauptſächlich in der ihn

t durche welcheer zu einigen ſeiner Manipulationen verlockt worden
waren ja ganz verrückt auf

tolz dem Richter zu
n Richter

3die

ohne SDe

Dresden, 30. März. Heute

Vermitiſcht:

3 beiter rv D T Wchießen. Die Frau wurde vor

ſchoß ſich dann ſelbſt eine Kugel i
ſofort tot.

T h h r e 22 5 ßTelegramme und letzte Nachrichten.
Mord-Baſfel, 30. März. Der wegen

verdachts verhafrer geweſene preußiſche Ge-
neralmajsr z. D. v. Warnow ski iſt Iuf
r Fr z C eſ t e d Sei le Frau hat
ſich allem Anſchein 1H mittelſt Raſier-
meſſers im Beit des Hotels ſelbſt getötet.
Der General gibt zu, daß ein ehelicher Zwiſt
voraufge n war.

Bei der Abreiſe
gang

Vened g, 30.
um 2 Uzr nachmittagserpagares

war die Riva Degli Schiavsni von Menſchen
belagert, die jubelnd die Hüte und Tücher
ſchwenkten und unermüdlich Hurr und
Evviva rief. Es war übderwältigender,
ſchöner Anblick. Die Häuſer und Paläſte
waren in allen Natisnalfarben beflaggt; die
zondeln der Ariſtokratie umgaben die kaiſer-

t. Der emeifter Graf Grimani
F. c Be 4ft dem Gemeindegusſchuß, die Sräfin

r r r Da r t 2 tMoroſini und der deutſche Konſul Rechſteiner

er Bürgerm

V erwaren erſchenen, um den Kaiſer bei der Ab-
fahrt zu begrüß- Der Kaiſer ſalutierte
auf dem BVerdeck, der jubelnden Menge zu
lächelnd. Die Kaiſerin und die Prinzeſſin
winkten mit Tüchern. Von den italieniſchen
und deutſchen Kriegeſchiffen wurden die
Salutſchüſſe abgefeuert; der Schall ſcheuchte
die Markustauben auf, die in dichten

irmen hin und her flogen. Die deutſchenSchwär:
Vereinizungen Venedigs gaben
auf einem beflaggten Schiffe noch eine Strecke
weit das Geleit. Das deutſche Depeſchenboot
„Sleipner“ und der mächtige Kreuzer „Ham-
durg“ hielten ſich in unmittelbarer Nähe der
„Hohenzollern“. Während die ſchmucke weiße
Kaiſerjacht langſam und majeſtätiſch die
Pracht der Lagune durchfuhr und nach und
nach in der Ferne wie eine Fata Morgang
entſchwand, ertönten noch immer die dröhnen
den Salven, noch immer das Evviva der be
geiſterten Menge.
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Grossvater,

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Mittwoch, den l. April.

treusorgender Vater, Schwieger-

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft naoh kurzem Leiden

innigstgeliebter, und
der Landtagsabgeordnete und Amtsvorsteher

Herr Sduard Neubarith
im 74. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wänschendorf, den 31. März 1908.

Halle a. S.,
Friecdmann Co.

Bankhaus,
gewähren Darlehen auf Ackersicherhbeit und gute sonstige Unterlagen.

Verkauf von 40 mündelsteheren Wertpapieren.

Einlösung von Coupons, (468

Poststr. 2.,

hanſhaus Friedrich ſchien
Merſeburg.

Gegründet 1862.
An und Verkauf von Wertpapieren.

Diskontierung guter Wechſel,
Konto-Korrent- und Lombard- Verkehr

e Scheckverkehr.
Eröffnung proviſionsfreier Scheck-Konten.

formulare ſind an meiner Kaſſe erhältlich, woſelbſt
auch weitere Auskünfte gern erteilt werden.

Aunghme von Spareinlagen, Verzinſung bis
5 Prozent je nach Kündigung.

4 Prozent bei täglicher Verfügung.
Koſtenfreie Einlöſung von Kupons und Dividenden-

Vermietung von Schrankfächern in meinerſcheinen.
feuer- und diebesſicheren Treſoranlage.
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5 auch Personen mit Nierenleiden oder
a Arterienverkalkung mussten bisher viel-
n fach auf ärztliche Anordnung auf den

Gen ies Kaffees verzichter il ein
im enthalter A dasCo ei ihnen die bec chsten

3 Kr e nfälle herbeiführt
hen ie das nicht mehr

zu Z. iche Aerzte haben
a a n neuerd r l K- teeren indelte,c hte Kafre HAG--u ich ch olchenz enosser er r Kann, dice en kt icht vert e gm e axrler o Sach-v dige par excellence, t oteliers

Ut 1 übereinstimmends len vollen schönenK le A jaer tigen Sorten,i Kk und Aroma bedeutend
kei len als Vvorher.

las neue Verfahren
4 entzogen wird, ist nur ein fast ge-3 schmack er, aber schädlicher., und ein

unschädlicher, aber übelschmeckhender
Bestancteil

Jeder, der Kaffee gern trinkt, den

na r t behandeltena sollte9 einen ich machen!
Coffein freier Kaffee HAG ist

in allen besseren und zauch bereits in
viel kleineren Geschäüften zu haben.

Hunderte von ausführlichen ärzt
lichen Gutachten liegen vor!
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Baumſchule Annaburg
(Bez. Halle).

Stat. Annaburg zwiſchen Wittenberg
und Falkenberg empfiehlt:

Obstbänume, Hochſt. und Zwergf
Walnusbäume.
Alleebäume: Linden, Ulmen, Rot-

eichen, Kaſtanien, jüng. Birken,
Heiſter 1--2 m hoch u. m.

r

Heckenpfl., Flieder.
Beerensträucher: als Stachelb.,

Johannisb., Himbeeren. (350
Rosem: Hochſt. und niedr. u. m.

Ais ärztlich geprüfte

Fas eempfiehlt ſich (175
Frau L. Hetzascholdt,

Wilhelmſtr. 6.
ß à 4 g 0 g in gymnasial und

real VI--IIb.
Bacl Kösen REinjähr, Vorbereitg.

(Thüringen.) Prof. Dr. Posseldt.

Altarkerzen
aus beſtem Celler Wachs empfiehlt

lIligſt (646Kincſers portwagen

und

Leiter-

wagen
in den

neueſten vor

Muſtern, große Aus
wahl mit u. ohne Ver

deck, empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Otto Bretschneiter,
Eiſenw. Handlung, kl. Ritterſtraße“
50 KRabatt bei Barzahlung.

Saat-

liefert preiswert

t. Jrepie,Arnscorf Sa.
Bruchfteine,

Schotter und Gruß
werden zur gleichmäßig fortlaufenden

Lieferung zu kaufen geſucht. Jahres-
J bedarf 100 200 Waggon. Eine

große Feſtigkeit und Härte der Steine
iſt nicht erfsrderlich, auch ver
witterte Geſteinſorten können ver-
braucht werden. Offerten mit kleinen
Mufſtern ſind an die Exp. ds. Blts.

J unter 2938 zu richten. (671
Habe treu dliche, ſehr ſchön gelegene

möhblierte Wohnung

zu vermieten. (673Wo? ſagt die Expedition.
Geſucht zum 1. Juli freundliche
herrſchaftliche Vohnung

von 8 Zimmern und Zubehör.
Garten erwünſcht. Angebote mit
Preis unter R 675 baldigſt an die
Expedition erbeten.

Wohnhaus
mit allem Komfort, für

S Familie geeignet,größere
15 heizbare Räume, Badeſtube, Waſch
küche, verſetzungs halber ſofort zu ver
kaufen. Halleschestr. 34. Be-

9--11 und 4-5 u
als ßnehaſer, Sek-Stellung retüäür, Verwalter

erh. jg. Leute nach

23 monatl. gründl. Ausbild. Bis-
her ca. 1400 Beamte verlangt.

Prospekte gratis. (676
Dir. P. Küstner., Leipzis-Lindenau.

Stadt Theater in Halle.
Mittwoch, 1. April, abends 71,

Uhr, Umtauſchk. ungilt.: Carmen.

Cydonien: als Zierſtr. u. prachtv.

r

S r L für jede familie! e e DW
l

Inderbers

G Sfabrikation alleiniges Geheimniss der mB. UNDERBERG Kißßren

Hoflieferant Seiner Majestäf des Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rathhausein RHEI NBERG am Niecerrhein,

Gegr. I 1846. 2

Man verlange

e Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis-Medailien!

gausdrüoklleh Vnu der er g Boonekamp.

handenen Farben u.

678)

zu erreichen.

rungen zurück.
ſparen.

friſch erhältlich iſt.

überzugehen.
tauſende

Sorgenlos leben
iſt das Ziel der Sehnſucht aller Menſchen.
wird es den Meiſten immer ſchwieriger, dies Ziel

Der Lebensaufwand ſteigt, die Ein
nahmen bleiben hinter den vermehrten Anforde-

Da heißt es: ſich einſchränken und
Wer auf einem wichtigen Gebiet ſparen

will, ohne ſich und die Seiuen zu beeinträchtigen,
der kaufe fortan Van den Bergh's Margariuemarke
„Vitello“, die in allen einſchlägigen Geſchäften ſtets

Vielleicht hindert Sie ein
törichtes Vorurteil, zum Verbrauch von Margarine

Bedeuken Sie, daß für Hundert-
bürgerlicher und auch herrſchaftlicher

Haushaltungen dasſelbe Vorurteil beſtanden hat,
aber längſt völlig beſeitigt iſt.

Leider

D WDI

rahteetiechte
n ich in dieſem Jahre ſo billig
wie nie zuvor abgeben. Es iſt daher
jedem Jntereſſenten zu empfehlen,
ſeinen Bedarf bei mir zu decken.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.-Handlung, kl. Ritterſtraße.

Eſne Dluse für 60 Pf.
liefert niemand, aber mit den s0

60 Pf. kann man sie selbst schnei-
dern. Anleitung durch das Favorit-
Modenalbum nur 60 Pf., Jugend-
Modenalbum nur 50 Pf. bei

Marie Müller Nacht.
Inh. M. u. O. Merker I. Sachse.

Kgl. Domgymnasium.
Das neue Schuljahr beginnt

Donnerſtag, den 23. April,
früh 7 Uhr.

Die Aufnahmeprüfung findet

Mittwoch, den 22. April,
früh 9 Uhr

ſtatt. Anmeldungen neuer Schüler
nimmt der Unterzeichnete in der
Schulzeit zwiſchen 3 und 4 Uhr, in
den Ferien zwiſchen 11 und 12 Uhr
entgegen.

Der Direktor
Dr. Rößner.

Makulatur
zu haben in der KreisblattDruckerei.

677)

vorzügl. Favorit- Schnitten für ca.

W

r

n Aechanen,

Von dem Nachlaſſe des ver-
ſtorbenen Frl. Schultze ſind ver-

ſchiedene gut erhaltene Möbel:
Grosser Patent-Auntomaten-

tisch. Vertikow, Sofas, Stühle,
Spi gel, 1 Ladentiſch mit 8 Käſten
und andere Wirtſchaftsgegenſtände
zu verkaufen.
674) Kleine Ritterstr. 4 J.

ſeutsche ſausfrauen!

Die im Kampf ums Daſein ſchwer
ringenden armen

Thüringer Handweber
bitten um Arbeit!
Dieſelben bieten an

Tiſchtücher, Servietten, Taſchen
tücher, Hand und Küchentücher,
Scheuertücher, Rein und Halbleinen
buntes Schürzenleinen, Bettzeuge,

Matratzendrell Ha bwollene Kleider
ſtoffe. Altthü ingiſche und Spruch-
Decken, KyffhäuferDecken, Wart

burg Decken u. ſ. w.

Sämtliche Waren ſind Hand-
fabrikate, dauerhaft und preiswert.
Dies wird durch tauſende unver-
langter Anerkennungsſchreiben be-
ſtätigt. Muſter und Preisverzeich-
niſſe wolle man verlangen vom

Thüringer
Handweber Verein Gotha.
Vorſitzender C. F. Grübel,Kaufmann u. Landtagsabgeordneter.

Der Unterzeichnete leitet den Ver-
ein kaufmänniſch ohne Vergütung.

c G „C„„C„C„C„C„CGCJ„
Lehrfabrik menau

bild. v. Volontären i. Maschinen-
dau u. Elektrotechnik. Prosp. gratis.

Für die Atedaktion verantwortlich: Rudolf Herne. Vruck und Beriagz von Rudolf Heine, Merſeburg.
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